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(Fortsetzung)

" MitKrweile hatte der junge Mann,
kvelcher mit Cyril OaNandS gekommen
war, auf einem Sessel mben oder hin
Zer Frau Hartbtrsö Platz mnommen
und blickte mit glühenden Augen auf
die Reize dieser Frau.

.Wie wunderschön Du haut mit,
lueine, theure Liddy!" flüsterte er ihr ;

&i Jove. ich kann mich kaum ent i

halten Dir einen Kuß auf diese Herr!
liche alabasterne Schulter zu drücken!"

l nicht kindisch, Horace, mäßige
Dich'"-versetzt- Frau Harrbird beinahe
anweisend und wandte sich nach ihm,
und dabei leuchtete ihr dunkles Auge
so glühend und die sonst so starren
und ernsten Züge belebten sich von ei-

net Leidenschaft, wie man sie auf die

sem strengen, stolzen Gesichte gar mchl.
geahnt, hatte, Ich oqchwore vicy. Meilen von Biolet Bale House

sei heute und gib Dir j ftrnt war. Der Morgen war prächtig;
keil; Blößen, Mrs. Norton schlau llein kaum waren sie durch den kleinen
und verbirgt eine gute Partie Bosheit Wald auf , die Haide gekommen, als
"hinter ihrer Gutmüthig- - ßlise plötzlich vom furchtbarsten

und welcher Triumph für sie, ward, der sie beinahe
wenn, sie ahnte, was Du mir bist'.!
Jcts möchte Dir zürnen, daß Du trotz

.meiner. dringenden Bitten wegzublei- -
den, heute kamst, aber ich kann Dir

; bricht chöse sein, mein Herz, denn Du
machst mit mir was Du

i Konnt' ich fortbleiben.
Weißt ' Du nicht. ,daß ich Dich ge

stern Nicht sehen konnte, weil es Büß-'ta- g

war, und Du ein Schwestern
, Meeting" bei Dir battest? Liddy. mein

ngel. ich muß Dich noch heute spre- -

chi, und sollt ich in die Fenster Der-.n- et

Zimmer wie in Haus-- .
einbrechn! Du sahst mich gesternAbend

unter den Bäumen im Park, und Du
kamst nicht. Du gabst mir kein Zeickzen

wie sonst "

'.' .Du warft thöricht. Horace! Du
' eine Straf! Bedenke doch,

do Nt meine Leute noch wach waren.
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m einigen liegt! O Horace, willst Du
mich denn bloßstellen durch die Und?.'

fonnenheit und Deiner
Dich unter die Tan

zendttk, Horace?"
.Tanze Du mit mir. Liddy!"
.Nein, es, geht nicht. Horace! ich

kann vor diesen Frauen hier meinen

.
strengen Grundsätzen nichts vergeben,

-- KV 5 n i
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Wochen, spater wollen wir oft mit- -,

einander tanzen, wenn wir erst auf
dem Kontinent sind."

.Ja wann er! Aber wann kommt

dieses Wann. Liddy?"
'Sobald die neue Gouvernante da

ist. eine alte Französin",
Mrs. Hartbird; diese deut-sc- he

Erzieherin würde Alles durck-schaue- n,'

sobald sie ausgetreten i ge-h- en

wir in die Schweiz und gehören

dann uns selbst. Aber nun geh', lieber j

fuß Horace! geh' und tanze mit den
Kindern!"

Horace ließ sich erbitten und ent
fernte sich; es war derselbe

, 'rm t. l cvt r-- i. ;
Saison, ven crs. Harrinro an jenem
Tage in ihrem Zimmer empfangen
hatte, als sie die Gouvernante mit den
Kindern bei trübem Wetter aussandte;
derselbe, den Elise in der Nähe der
Brücke ihre strenge Gebieterin küssen
tab ' 'iaTL ..fr 1 11 rrrr i j
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wandkte allein mit ihr auf und ab.

.Mein Fräulein! geben Sie mir of- -

fen und ehrlich Antwort wollen Sie
die Werbung imS schlichten ehrlichen
ManneS annehmen? sprach er mit
Herzlichkeit. Er ?atte ihre Hand er-fa-

und blickte sie mit seinen schönen
dunklen Augen bittend an.

Herr Oaklands, denken Su nicht
gering von mir. wenn ich Ihnen of-f- nr

antworte", entgegnete sie mit un
sichererStimme. .zürnm Sie mir nicht
oh, dem den ich Ihnenr. r m,T ift i

Ehre
-
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mich wat gehört
nem Andern?" fragte er und daö

seiner Stimme zeigte ihr die
Furcht, unter welcher seine Seele

'
.Ja',- - lispelte sie; .Ihnen allein

muß ein Geheimniß gestehen, wel
cheS ich selbst meiner Mutter

ich bin schon verlobt,
mit einem Andern!"

'
blickte ihr mit einem ' unbe

schreiblichen Ausdruck in die Augen,
idrilckte Noch einmal ihre Hand gleise
und lange, und ließ sie dann loS.
' Verzeihen Sie mir, mein Frau
lein; ich fürchtete S beinahe. Sie ha
!ben all' mein Entgegenkonnnen , unbe
achtet güassen, wie S kein Mädchen
gethan hätte, dessen Her, noch ftki
tut ergöea C! k '5st

thnm. der ja für mich am schmerzlich
st ist? Nehmen Sie wenigstens meine
Freundschaft an; Sie mir das
Borrecht, Ihr Beschützer in der Frein
lde zu sein!" '

Von ganzem Herzen, denn ich zolle
Ihnen die höchste Achtung, Herr Oai-lands- ",

Elise und reichte ihm
nun auS freien Stücken die Hand, die

tr herzlich schüttelte.
Uni wer ist fc Glückliche? wo ist

er? darf ich als Ihr Freund dies
erfahren, Fräulein Sträub?"

.Er ist ein Jugendfreund von mir.

nur klug
ist

anscheinenden Zahn-sei- t,

'schmerz befallen

willst!"
Liddh?

einsteigen

verdientest

Heftigkeit
Mifche

gewandte
entgegnete

Horace

Bescheide,

derbarg;

ein junger Kaufniannsdiener, der jetzt
in Glasgow servirt; er ist mir nächst
meinen Eltern das Hochite aus Er
den", entgegnete Elise beweqt

, .He, Herr Oaklands,' zum Tanze,
zum Tanzes riefen die halbwüchsigen
Knaben, bit den jungen Mann jetzt er- -,

blickten, und er mußte ihnen folgen,
falls er nicht Aufsehen erregen wollte,
Die Beiden begegneten sich an diesem
Avend mehr.

Am bereit Morgen, es warSonn
tag,' erhielt Elise von ihrer Herrin den
Befchl, mit den Kindern zur Kirche zu
gehen. Elise dachte dabei nichts Ar-ge- s,

und trat mit den zwei Kindern
und Ellen die Wanderung nach der
Kapelle an. die drittehalb englische

rasend machte, vergebens benlltzte sie

Matilda's Riechfläfchchen. welches sie

zufälliger Weise be, sich trug: der
Schmerz wollte nicht weichen. Da sagte
Vllen: .Kehren Sre nach Hause zu-rü-

liebe Mademoiselles ich werde
mit den Kindern zur Kirche gehen."

.Im Boudoir der Mama, auf der
kleinen Etagere links, sieht ein Fläsch-che- n

mit 'Chloroform, liebes Fräulein
Elise das wird Ihnen helfen!"
sagte Matilda; .gehen Sie und

Sie es Papa kurirt sich

immer seinen Zahnschmerz auf diese
Weise!" Auch die jüngere Schwester
Dinah redete Elisen voll Mitleid zu
und sie entschloß sich endlich, obwohl
mit Widerstreben dazu.

Aber mehr als eine Stunde verging,
ehe ölise die Hecke des Parkes erreichte.
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nahe. Jetzt stand sie am Pförtchen.
aber dieses war offen, und doch hatte
sie selbst gesehen, wie Ellen es vorhin
verschlossen. Allein zu sehr von ihrem
Schmerz beherrscht, um darüber zu
grübeln, verriegelte sie es jetzt hinter
sich und eilte dem Herrenhause zu. Die
Aorderthür war verschlossen, ebenso
die Hintere Treppe, welche zur

führte. Das war doch
auffallend,

.
denn Jane, die Köchin,

Hatte ja zu Hause bleiben müssen. Al
I(j teflt todtensiill. und eine seltene

mal,, mtn bflg c,m b.klm- -

men; nicht einmal der Hund war zu
sehen. .Was ist das?" fragte sie sich.

Elise trat zu dcm Nebenbau, wel-ch- er

die Küche und das Domestiten-zimme- r

enthielt, und wollte Jane ru-fe- n;

aber auch hr war Niemand, und
die Thür des Nebenbaues war eben
falls verschlossen: da rüttelte sie an

der der Bedientenstube
und dieses öffnete sich nach innen. Ei- -

.an. " 1 rcsir- - w ri
it
"

ah m V f l-
- r iZ ' r?

It V WW 'VVtl (j Vt( J titles uyivutt tu
hinein und sah sich scheu und zögernd
in diösem Gemach, dann auf dem n
gen Flur um. aber Allks war still.
Jetzt betrat sie die groß Treppe, auf
deren. Marmorfliesen weiche Matten
und Teppiche ihren Schritt dämpften,
und hatte

.

' bald die Belle Etage er
JL 1 c r:.it;t L a rr- - r a" V90

standen offen und von der Herrrn ke:

Si, nir;rfit fiH ?ETAit kl.f li jfcMwk WV 'U
von der Schönheit diefes Bor,

mittags angemuthet, einen Gang in!
den Park oder in den Blumengarten !

'gemacht dann um so besser. dann

ZT' . um l10 leichter jenes

?? ?, (5!"foi?l
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nach rechts, durchschritt den kleinen
Salon. ,wo Frau Hartbird's Flügel
stand, und trat gerade auf die Schwelle
des Boudoirs, als sie jenseits desse-
lben in dem Schlafzimmer der Frau
Hartbird' leise, flüsternde Stimmen

J"
willkürlicher, halbunterdruckter Schrei

'....7.- . - 7':, ;.t , 7. v .ainem na rnn ina i

. . . . ir. r mr; u - -
IC9 n oem Psoricyen in va

,'.."nun um ins FreieV flüch- -

ten.
(Fortsetzung folgt.)

Mißglückte List,
Die Franzosen hielten ein Dorf be

setzt, ' daS von den Bayern arg be
drängt wurde. Um den Anschein zu
erwecken., daß sie eine bedeutende t

Uebermacht und auch genügend Artil
lerie zur Verfügung hätten, verfielen
die Rothhosen auf die Idee, mit Häm
rnern und Aerten gegen die Böden
leerer Fässer zu donnern. Kaum aber
erdröhnten die ersten Schläge, als die
Bayern zum Angriff übergingen und
das Dorf mit unwiderstehlicher Bra
vour im Sturme einnahmen. Sie bat.
tin nämlich geglaubt, daß im MrthS
La frisch angrpochea würd , . , Ijhr

ivw, v jiinMv iii f.m
ge,Äie wahrhaft dankbar ich die "tng sich ihrer Brust und von

MK. die S irnir anthun ttTollm, rtb J. unerklärlichen Gchihl M
äerne ich Ihnen lebenslang meine ffens ergriffen stürzte sie fort-t..- t....:

7TZ..r.- - nickt mobm. Als sie

&Af

Zittern

bebte.

ich

theuren

Chris

meiner

gönnen

erwiderte

Fenster
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?nga Soendson.
' '

:
Novelle von- -

. Otto Roquette. '

(Fortsetzung.) i' ;.

Inga hatte den Namen Roderich

nun schon öfter gehört, auch vernom-

men, daß er Naturforscher fei. eine

Bezeichnung, bei welcher in ihrem H '
z?n stets ein heller Lichtstrahl

um sofort wieder im Dunkel
zu erlöschen. Nach einer Pause sagte

sie: .Ja! Es ist ein Glück, einen Bru-de- r

zu besitzen! Mein Rolf ist auch gut
und brav!" ,

"

Gewiß, liebe Inga!" entgegnete

Konradine. .Aber unser Roderich
ich will es Ihnen nur bekennen, Sie
würden rz doch einmal erfahren
Roderich ist nicht eigentlich mein Bru-de- r.

Die Eltern haben ihn vor mei-n- cr

Geburt an Kindes statt angenom
men. Aber wir sind alS Geschwister
aufgewachsen. Seitdem hat sich

Manches geändert." Das junge Mäd.
chen eröthete ein wenig, indem eS fort-fuh- r:

.Wir wissen, daß wir nicht

sind und daß wir von der
Zukunft ein andeves Glück erwarten
dürfen. Gesprochen ist noch nichts
verlobt sind wir nicht, aber wir wis
sen auck obne Worte, wie wir ,u ein

ander stehen. ,nnd die Eltern wissen
es auch, obne gefragt ,u haben. Meinen
Bruder nenne ich ihn war. aber
ack! liebe Freundin, ich bin so plauder.
haft. Vielleicht glauben Sie. daß ich

Ihnen mein Vertrauen u früh schen

ke! Denn Sie selbst sind so zurückhal.

tend!" '
Konradine schien llber sich selbst et

was beschämt. ,Jnga jedoch, ein
plötzlichen leidenschaftlichen Regung
folgend, fiel ihr um den HalS, indem

sie unter Thränen rief: sich danke

Ihnen! Ich danke Ihnen! Sie über-häuf-

die Fremde mit Güte! Ich
will daS Aertrauen erwidern, sobald

sobald ich ein Glück zu bekennen ha-be-

Konradine. überrascht durch diese
Heftigkit der Empfindung, erhob sich,

in der Hoffnung. Inga durch Zerstreu-un- q

zu beruhigen. , Gehen wir heim!"
sagte sie. .ch zeige Ihnen Rode-rich- 's

Arbeitkzimmer und stellte dort
meinen Strauß auf. Si; werden ein

merkwürdiges 'Mufeum kennen ler
nen!"

Tie beiden Mädchen traten den

Heimweg mit sehr verschiedenen Em
pfindungn an. Konradine reute
in der 2lt in ihrem Vertrauen schon

so weit gegangen zu sein. EI war ge

schchen in einer herzlichen Regung
für Inga, von deren Schönheit sie sich

gefesselt fühlte, deren Geschick so weit

sie ei kannte sie bemitleidete, in der

sie bereits eine dauernde HauSgenossin
und Freundin erblickte. Ei war eine
glücklich:, rückhaltlose Natur. In gu

ten Verhältnissen erwachsen, nirgend
durch Regelloses beirrt, nach keier
Ricbtung mit , ihre Wünschen auf
Fernliegende ingewiesm. wa sie in
ihrem Hause, in ihrem Thale, ihrem
Walde überall daheim, und selbst daS

Glück der Zukunft konnte ihr, wie f
meinte, nur aut den heimischen Um

gedungen erwachsen. Gleichwohl fühlte
sie fich durch daS Fremdartige der
neuen Freundin lebhaft angezogen nd
hoffte jie uS der Verborgenheit ihS
inneren mit der 5ieit berooriulocken.

Daß dies nicht fo schnell ging, daß
Inga daS Vertrauen nicht schon in
gleichem Maße erwiderte, verledte s

nicdt. eber schalt sie sich selbst über
eine Offenherzigkeit, welche mehr inne.
res Glück verrieth, als in die noch ge- -

drückte Stimmung der Frmdin pas
sen wollte,

Inga dagegen konnte daß Gefühl
der Fremdheit noch nicht überwinden,
um so weniger Verhältnissen gegen,
über, die nur daS. Geordnete und
Wohlbegründete zeigten. ES war seit
dem Tode der Mutter über ein Jahr
vergangen, und diele Zeit yatte vai
ohnehin der Stütze bedürftige Mad
chen in eine innere Verwirvung ge
bracht, welche ihr Gemüth beängstigte.

Die Versuche, sie zur ,Tbeaterlaufbahn
zu überreden, wollten mcht enden, ob
gleich die Äerather nur ihre Schön
heit. keine Proben ihrer Befähigung
dafür in? Gewicht legen konnten. An
Zudringlichkeiten anderer Art fehlte
es auck nicht. An dem Vormund
litten die Kinder keine Stütze. Endlich
kam die Zeit, du Rolf, den di Mutt:
ans Herz gelegt hatte, seine Schulbil
dun ,u vollenden, die Stadt verlas
sen konnte. Sein Engagement für die

hs: - . h.ff. vewummwui vu mi
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n neue betrübende Erfahrungen.
Inga athmet auf, alsl sie daS von der

Mutter gewünscht Ziel erreicht hatte.
und daS Gefühl, eme unoehelltgte su
flucht efunden ,u haben, brachte ih
rem Gemüth einige Ruhe und reiner
Sammlung. Dieses innere Ausruhen
that ihr wohl; sie fühlte, daß man ihr
Sorge und

.
Güte entgegenbrachte, sie

1 - : r'.jc.f f - fix.
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ihrer Umgebung alö ineö Guten und
Schönen erfreuen. Aber wenn , fie
dann strebte, sich im Hause nützlich zu
machen, dann mußte sie erkennen, wie

Alle ihr überlegen waren, wie selbst
Konradine. die sonst so viel mit B1
chern, Schreibereien nd Musik be
schäftigt schien, gewandt in der Wirth
schast zugreifen verstand und in ein
paar Minuten in Werk setzte. wa

selbst k Iwrr Ltund, tmjjXK) p.

unvollkommen gelang. ' Es . machte
sie ganz unglücklich, und sie fragte sich.
waS daraus werden solle? Aber sie
war nicht ohne die Fähigkeit starker
moralischer Entschlüsse; sie beschloß
sich Gewalt anzuthun. Was Rolf
kann, muß ich auch können!" sagte sie

sich. .Ich will da. wo ich stehe. mc!

ne Pflicht thun, ich will mir meinen
Weg schrittweise erobern." So bat
und drängte sie fast, daß man ihr
eine Theilnahme an den Hausgeschäs
ten gewähre und es gereichte ihr zu ei-

ner kleinen Genugthuung, bereits ein
Lob von der Hausfrau empfangen

zu haben. Konradine, gewandt uns
heilerem Geplauder nicht abhold, muß,
te die Unterhaltung aufrecht zu erhal
ten. bis sie u Hause anlangten und
in Roderich'z Zimmer traten.

Es war ein kleiner Saal im linken
Seitenflügel, von allen Räumen deZ

uses auf feinen Wondflächen. für
den modernen Gebrauch am wenigsten
angetastet. Zttxi große Fenster und
eine Glasthllr verbanden ihn mit der
Rampe der Vorderseite. Die gemalte

Decke, obgleich verblichen, zeigte in
blauer Luft und auf Wollen noch

Diana auf ihrem Wagen von zwei
Hirschen gezogen. Uralte' Hirschge-

weihe waren an den Wänden befestigt,
welche, inst meergrün mit goldenen
Leisten, iedt eine stark verdunkelte

Farbe zeigten. In diesem Raum
hatte sich Roderich alle Reste des ein--
fügen Mobiliars schon als Knabe zu
sammengetragen. Da standen em
vaar Stühle, einst weik lackirt. und
mit goldenen Zierrathen geschmückt,

mit gewundenen Füßen und Lehnen;
ein breitsitziger. schwerer Ruhesessel
von geschnitztem Eichenholz, mit Leder
überzogen! ein wlunderlicher Trich,
dessen Platte aus gemalten Porzellan
stücken bestand mit metallenem Rands;
eine gebauchte, wurmstichige Kommode
und sonst einige Stück;, die er ,um
Zeinen Preis neu auszuputzen und ih,
re. alten Glänze anzunähern gestat

tete. Damit vermischten sich in bunter
Reihe neu Geräthschafien in unschein
barer Form. Bücherbretter von Fich'
tenholz und Schränke, worin sich

Sammlungen von Geflkinen, Insekten
und Herbarien befanden. Ueber den
selben, zwischen ausgestopften Vögeln
und seltenen Vierfüßlern deS WaldeS.
Schlangen, Salamander und sonstige
Amphibien in Glasern mit Spiritus.
Dazu hingen an den Wänden mancher
lei wunderliche Dinge: große Bündel
von Samenkapseln. Waffen, ein paar
Gemälde, deren Gegenstand man aus
der schwarzen Fläche schwer erkennen
konnte, Gipsabgüsse verschiedener
Menschenrassen und die Rüstung ei

neö neuseeländischen Häuptlings. So
gar die Hirschgeweihe waren noch zu
Haken für allerlei Ashängbarez

worunter sich Fecht Hand schuh,
eine verschossene Studentenmütze. und
Strohhüte der jüngsun Zeit befanden.
Vox einem der Fenster prangte ein
Philodendron, dessen .mächtige Hohe
und Riesenblätter dasselbe fast ver
schatteten, während sich vor dem zwei
ten ein Aufbau von anderen seltenen
und wohlgepfleaten Gewachsen befand.
In der Mitte des Raumes aber flsnd
der Ardeitstjsch. breit und .bequem,
ohne jeden Luruk, ober doch ausge-statt- et

mit Vielem, was individueller
Geschmack. Liebhaberei. Gelehrfamkeit
und Bedürfniß vereinigen können: Bü
cher. Kästen mit Collntaneen, ein Tod
tenschädel, Blumengläser und Famili
enbilder - in Photographien. Dieser
seit vielen Jahren zusammengetragene

Inhalt gab der Werkstatt zwar n
recht bunteS Ansehen, der da San
ze war nicht ohne Sinn für Ordnung
und zeigte, daß liebevolle weibliche
ronde hier säubernd zu walten pfleg
ten.

Inga war überrascht durch den An
blick diese Raumes iund blieb mit ei
nem Aiukruf der Verwunderung an
der Thür sieben, während Konradine
den Blumenstrauß auf den Arbeitstisch
stellte. .Treten Sie getrost näher."
rief fix lächelnd. .Der gelehrte Vogel
ist nicht in seinem Käfig! Wir dürfen
un ungefährdet darin umsehen nd
über ihn lustig machen.' Inga trat
,u ihr. und das Erste, worauf ihr
Blick fester haftete, roar der Schädel.
evelcher gleichsam als Beschwern auf
e,ner Schicht von Büchern lag. .Ist
daS ein Todtenkopf?" fragte fie mit
ruhiger Betrachtung. In Wirklichkeit
habe ich , bisher noch nie einen ge

sehen."
(Fortsetzung folgt.)

vrdeißethskierttßt
Cincinnati,?. Dez.

Louis Koch an Bertha LeporiS. 5
Jahre Pachtrecht : vom L November
1915 auf 31 Fuß an Harrison Ave.
in Cheviot. Jährliche Miethe . $133
mit Ankausöprivileaium in Höhe von
$540.

Clarence Duchscher an Adam Link.
Lot 163 und 164 in JameS H. Oli
der'S erster Addition zu Reading $1.

Charlotte W. Crosley ' an JameS
W. Woutcher. 60 bei 185 Fuß an der
Ostseite du AlaSkt Avenue. 15 Fuß
südlich der Glenwood Ade.' in Avon
dale (Steuer $1) $V

Sarah Ponder an William Alt
hausn, 6 Acker Land in Sektton 26
in Colerain Township. 5222.

Henry A. Olding . vL an France!
X Olding. drei Acker Land in Sek.
tion 2 in Green Tovnüw (StiAu!

William H. Dunkmaim an Henry
C. und Sallie R. Kirk. LotS 6. 7 und
8 in George F, Meyer's Unterabthci
lung in Sycamore Township (Steuer
$1) 51.? : 7 :. ; ' --

Catherine Morrissey an Katie Nie
Haus, 40 bei 125 Fuß an der Westsei-t- e

der North Straße, bekannt als Lot
54 in Peter Neff'S Unlerabtheilung
(Steuer 50c) $1. .

Pearl Cusher an Sophia Patzig.
29 bei 88 Fuß an der Südseite der
Harrison Avenue, bekannt als Lot
107 und Theil der Lot 106 in A. H'.

Ernst'S Unterabtheilung in Spring
Garden (Steuer $1) $1.
' Katie Niehaug an Louis und Phi-lome-

Graf. 40 bei 125 Fuß an der
Westseite der North Straße, bekannt
als Lot 54 in Peter Nesf'S Unterab
Theilung (Steuer 50c) $1.

Die United Society of Shaker? an
Henry M. Fliehmann. 103 Acker Land
n Sektion 10 in Crosby Township

$5714.50
Stiat Ohio an Silas Ban Hayes

Lot 5 in Mills' Unierabtheilung in
Elisabethtown. $10.20.

William Stoneking an William E,
Conley. Theil der Lot 75 in Wm. P
Anderson's Unterabtheilung in Addy
ston 51.

William E. Conley an William
Stoneking. Lot 76 'in dnselben Un
terablketlung 51

Maria Schaefer an Lou!s Bauer.
32 bei 100 Fuß an der Südseite der
Glenwav Avenue. 159 Fuß westlich
der Larson Avenue, auch Lots 44 und
45 in Boyle'S zweiter Untnabtheilung
in Glenn Grove, auch Lot 43 in E. T.
Carson's Unterabtheilung an Carson
Avenue $1,
' Henry A. Olding u. A. an Frank
A. Olding. 70 bei 480 Fuß an der
Nordseite der Beechmont Avenue in
Sektion 2G in Columbia Township.
lSteuer 50r) $1

Elizabeth R. Lahmann an Frederick
fl. Messet. 30 bet 120 Fuß an der
Westseile der Summit Avenue, 100
Fuß südlich der Price Avenue (Steun
51) 51.

Tie Buckeye Marble Company an
die American Tool Works Company.
83 bei 121, Fuß an der Südwestecke
dn Egqleston Avenue und Dritten
Straße (Steuer $14) $1.

Emma E. Stebbins an Gertrude
Buchwald. 60 bei 141 Fuß an der
OsNkite der St. Elmo Avenue in
College Hill iSteun 54.50) 5L

Margaret B. Fritz u. A. an Josevh
E. Linder. 4.fi3 Acker Land in Sek
tion 4 in Delhi Township. (Steuer
51) 51.

Tie Avon Sy&l Realty Company
an John C. RoqnS. 60 bei 195 Fuß
an der Nordostseite der Mitchell Ave.
in Avondale (Steuer 54) 51.

William S. Nickoson an Dock Ire
land. Lot 163 in I. Soodin'S Unt,
abtheilung in Industry 51.

William Nickoson an Dock Ire
land. Lot 162 in derselben Unknab
theilunq (Steuer 50c) $L

Dock Ireland an Wm. Nickoson. Lot
204 in derselben Untnabtheilung
(Steuer 50c) 51.

Willkam E. Harmon an Lawrence
S. Otten. Lot 157 und Theil der
Lot 158 in Hyde Park East Untnab
rhkilung fTtkuer 51.50) 51485.

Richard C. Belt an Caroline Bai,
ley. 60 ftuß an der Westseite dn Car.
thage Pike in Sektion 16 in Mill,
creek Township. Steuer 51.50) 51.

. Richard C. Belt an Rose I. Wil.
kenS. 60 Fuß an dn Westseite der
Carthage Pike in Sektion 16 in Mill,
creek Township (Steuer 51.50) 5U

August C. Bammerlin an Katherine
Mueller. V9 bei 151 Fuß an dn Ost
seise dn Carthage Avenue. 219 Fuß
nordlich der Elenway Avenue (Steu.
n 54.50) $L .

AyreS L. Bramble an Jennie H.
Goddard. Lot 1 in Unierabtheiluni
deS A. L. Bramble'! Nachlasse! in
Madisonville lSteun 50c) 51.

Clarinda Moat!, per Sheriff, an
Willkam McGuiqan. Lot! 63 und 69
in L. C. Hrrkinl Uuterabtheilung in
Glendale 5202.

Mary tannery pn Shenlf an
William F. O'öerron. I bei 118 Fuß
an der Well Straß. 170 Fuß von
Warsaw Pi?e 52. .

John Herrmann an Georg W.
Herrmann, ungefähr 24 Ackn Land
in Sekion 7 und 8 in Colerain Tvwn
ship (Steuer 54) 54000.

John A. Frederick. Verwalter, an
Gertrud F. foch, Theil dn Lot 8 in
Edmund Craig's Unterabtheilung.
auch Lot! Na. 109. 110 und 111 in
Mills und Kline's Untnabtheilung an
Shnman Avenue, auch 25 bei t5 Fuß
an dn Südseite dn Bett Straße
zwischen Cutter und Linn Straße.
(Steun 50) 59000.'

Margaret Scbroer an . Mildred
Meyn. 25 bei 100 Fuß an der Nord
feite dn Carll Straße in Fairmounk.
(Steuer 50c) 51.

MyerS Z). Cooder on Myron C.
Ballenbna. Tbeil 'der Lot ,C" jn
MyerS . Coover'S an Grovedale
Pla-- e (Steuer 52) 51.

Mellie Aentham an Jchn und
William Sullinan. 69 Fuß an der
M.ither Straße in Sektion 8 in
Mlllcreek Township (Steuer 52)
51750.

MyerS V). Cooper an di Stadt Et.
Bernard, ein Stück Land zur Verlän
onuna der Delmar Avenue in St.
Bernard, kl.

Dnstlb an diesklb, ew Stück Land

aSikaZl)e;lungsNmenckwMe.
Schwalls, nervöse Personen, geplagt von Hoffoungosigke!t Und schlechte

lkSumen, erschöpfenden Zlu'flus 'n, r., Rücken und opffchmenen. Haar
auZkall. Abnahme de Gehör und der Sehkraft, atarrh. Vkagendrücken, Stuhl
verstoptung.üdiakett,Errothen, Zittern. Her,llovsen,nistbeemmung,engft
lichkit und Irübsint, erfahren au dem ,uedsrenud", ,'e Ne ,laktoicd.
licherBkrtrruugk gruudlichi,lursttkZettu.Eknlmr,Lamkoklu,V!,iml!s,SkamVs
aber nd WiNerbrich ich einer völlig ee, Melbode nf eins a Eidu, gebrilt erde.

tiitHi tnKnnail anb Ibmi4 ch nk N,. Ich ? nd l. Vtavu nd
gn gtuita weid Illle wd O!nd, im litlaastt Mflutl d, M

Deutschen Prlvat-Kllnll- t, 137 E 27. Stf., NswYork, N.Y.- -

(7 IRn cttsAbtu In rirt M .Sliutnnalrr nanuiatt.

für eine neue
.

Sträßk; welche Advanc
f.... r ft f. smrt Ti - -

vsiraj;e Deinen iou, m.ibi. ernaio
?1.

Der Miami Township Rural
School Distrkt an Mary H. Brower
u. A.. 1.4 viaer anv m eil,on
in Miami Township (Steuer 50c) 51.

Abraham Shuller an John H.
Clermont, Theil der Lot 8 in John
W. Price's Eigenthum an der Olv
Warsam Road 51.

, ,, ,mmmmm ,

GrnndeigethmS.Hyp,theke.

N e u i n g t r a g n.
Irene K. CustiS an Hyde Park

Äank Co.. 58500.
Joseph Rosen an Ernst Station L.

u. B. Co.. 52000.
Jeanette Reeder an Southnn Ohio

L. . T. Co.. 5500.
Die Mt. Washington Preöbyterian

Church an 5. A. Mente. $2500.
staltet E. Bonnell an arthag S.

u. il. A.. XZWO. .

Aiiorew Luy an Columbia B. u.
S. Co.. 50000. '

Eeorge I. Steman an Deer Park
B. u. L. Co., 51400.

Clyde Te Mar an Milford Hom
Bldq. Cv 5500.

Carrie Surran an MyerS V. Eoo
per. ?4M.

Jsevb Äiealn an West Norwood'B. 11. L. Co.. 5500.
Carl Woliering an WeftwoodHome

stead Co.. 52000.
Ethel S. Snell an John A. Kohl,

mann. 54750.
Harriet G. A. Davie! an do..

54850. ,,

Daniel Lobaugh an Enterprise B.
u. y.. A. io.. siöno.

Samuel S. Edwards an Kato
Kupfer. 5450.

George Schneider an Ernst Station
L. . B. Co.. 53000.

Willis C. Harper an die Oaklet,
Bank 0., 54000.

Edna M. Taylor an City Hall
u. Ä. iso., 54000.

Martha S. Nockey an Bank Street
o. A. Co.. 53400.

Margaret S. Volterman an Oaklcv
7

Park Co.. 52000.- - -
Dorothy Blackburn an do.. $3000.
Martha M. Stürmn an do.--

. 52500.
Jessie B. McMillan an E. Howell.

5250.
Josephine Funabluth an Delta L

A. Co 51250.
John Faust an Delta L. A. Ca.,

5400.
Purnel B. Kissinger an Citizen!

B. A. No. 2. 51750.
Do. an Ryan Soap Co., 51250.
Willi! C. Harper an Music Hall L.
B. Co.. 52500.
Jacob Seibel an Mari P. Sei

bel. 51200.
Florence Reitman an B. Huffman,

55500.
Getilgt Hypotheken.

Simeon M. Johnson an Oakley B.
u. L. uo.. SGÖVO,

Blanche M. Fee an do.. 51500,
Frank R. Chase an Southern Ohio

L. u. T. Co.. 52250,
Walter E. Bonnell an Carthage S.

U. . A.. X440U.'
Georg C. Stony an Anderson

Frry B. u. L. Co.. 5300.
Alice E. Dunham an Congreg 25.

A. Co.. 52750. ,

Georg I. Steman an Southern
Ohio Saving?, Bam Co.. 5600.

Frank W. Follett an Franc!! D,
Foliett. 52164.
- Letitie Kincaid an Columbia, B,
U. L. A. Co..

Edward F. Macke an Woodburn
Avenue L. u. B. Co.. 54300.

Ellen Grekwe an Norwood Im
proved B. u. L. Co 5300.

Mary Ziegler an Clifton . Height!
L. U. B. Co 52000. . .,

Carrie R. Surran an Southnn
Ohio Savings Bank.Co 52000.

Fred. W. Janfen an Liberal L. u.
B. Co.. 5200. . '

Guy I. Robsov an Myn! F. Coo
pn. 5500, ' "

Wm, A. Hess an Southern , Ohio
L. u. T. Co.. 51600. I

Mont C. Huahe an do.. 5300.
Minnie Blum an Southern . Ohio

Savings Bank Co.. 5650.
George Schneider an Clinton K.

Bannina. 51L50.",
John O'Brien an S. Frank. 5100.
To. an Dreman Avenue L. u. B,

Co.. 52500. ,, . . ,

Leonard Martz an Brighton Gn
man Bank Co.. 52500. -

Edna M. Taylor an Bnea College

54500.
Martha S. Jockey an Bank Street

B. A. Co.. 5500. .

S. E. Harvuot an do.. 52500.
Mathew Richter an Citizen! B. Ä.

No. 2. 51500,
TemplBrigg! an Western und

Vouthem Lif. Jas. o ZM00,

Mazedoniens Serbenzeitt

f
' ' Sosi a, 12. November.

Wie auS schwerem Traum erwacht
Mazedonien nach rund dreijähriger
Serbenherrschaft wieder zum,, Leben.
Und allmählich lösen sich die noch an
der Freiheit ungläubig .zweifelnden
Zungen und berichten von dn. aus,
gestandenen seelischen und, körperlichen

Martern dieser furchtbaren drei Jahre,
deren Geschichte noch nicht geschrieben,

abr doch schon angedeutet - wnden
kann. Die bulgarische Regierung sam
melt jetzt daS Material zu ihrer An
klageschrift. die ein Seitenstiick werden
wird zu den in Ostpreußen ' zusam
mengebrachten Dokumenten barbari
scher Di Bemllhun
gen der serbifchen Regierung, auS
Mazedonien auch die letzte Spur bul
aarischer Arbeit und bulgarischen Blu
tei auszurotten, reichen bis .in die

Zeit vor dem ersten Balkankonflikt
zurück. Die aröktm An trenaungen
machen die Serben in Kumanovo. daS
daS Zentrum der serbischen Propa
ganda war. Sie versuchten die Bul
garen im Bau von Schulen zu über
treffen und bestachen die türkischen
Beamten, ihnen in der Verdrängung
deö bulgarischen Elementes zur Hand
zu gehen. Dagegen suchten di Aul
garen in Egri Palanka der serbischen

. ts 1..- - ...r.u...yiuig einen jjamm rnigcgczu rgr,
tonnten aber auch dort nur ein Wktie
widerstehen. Nicht diel andnS gingen
die Serben gegen die Griechen vor, ,.
B. in UeÄüb. wo sie gemeinsam mit
ihnen in derselben Kirche Gottesdienst
abhielten, bis sie plötzlich den Grie
chen daS Recht auf die Kirche für 1000
Franken .abkauften", Odn ' man
erinnere sich an die bulgarische Na
iionalheldin, die Lrhrnin n Kuma
nowo war, an die jung Simitschieva,
die den dortigen bulgarischen Fried
Hof. den die Serben mit Hilfe . der
Türken beseitigen wollte, mit ihrem
Hnzblut vertheidigte. -

Als aber nach dem türkischen Kriege
die Serben wirkliche Herren de! Lan
deS wurden, warfen sie die letzte Rück

sicht beiseite. Die bulgarischen Schu
17
len wurden geschlossen. Jeder.?, der
trotz der Schikanen bleiben wollte,
mußte seinem Namen die serbisch
Endung witsch' ansilgett. Wer toe

andr alS die snbische Sprache ge

brauchte, wurde hart bestrast. Die
Steuern wurden oft um daS 500fache
hochgeschraubt; dabei ließ man wchl
Türken und Griechen außn anve
ziehen, hielt abn die Bulgaren zurilck.
Heut nur ein Btispikl, mie 5 ihnen
ergeyn konnte: tturz vor usoruc
diese! Kriege! sammelten die Snbm'
au! den beiden Dörfern Kabac'und
Jjubct im Kreise Gulian 80 rnänn
Itch Einwohner, führten sie hinaus
und zwange sie, in groß Grube zu
graben, an dnen Rand sie alle nie
hergemacht wurden. Verwundete und
Todt wurden sogleich gemeinsam da
selbst vnschant. DaS von den Bul
garen darüber aufgenommene Proto
koll ist u. a. auch von den nzlischtn
Mitgliedern dn Mission in UeSküb

untnschriebkn worden. Ich, führ ab
sichtlich nur diksen einen dokumenta
risch festgelegten Fall an. WaS . man
sich noch erzählt, ist so furchtbar, daß
wir warten wollen, biS auch dies ein
wandsrei bewiesen ist. Aber man be- -
greift di an Raskrei streifende Freu
de, mit dn die nunmrhr befreiten
Einwohnn die einziehenden Bulgaren
begrüßten. Die Priester kamen ihnen
mit den heiligen Fahnen und ' mit
feierlichem Gesang entgegen. Die
Frauen auf den Straßen nahmen sich

dn Soldaten an, wiesen ihnen den
Weg. gaben ihnen Klndtt. Essen und
Trink, ohn twa! dafür' zu der
langen. Die drei snblschen Jahre,
so saaten sie. waren diel schlimm als
die 500 Jahr unter den Türken.' und
sie beklagten sich über die Schmach, di
diese Zeit für sie gewesen sie würden
sie so leicht nicht Überwinden. Aoer
setzt, wo da!' Land mit bulgarischem

Blute zurücknoberi set, kenne ihr Herz
ht.W tnt fi Ih fnrM rsJiti Knf
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Feuerpankklnein?
Schule. Drei Schülerinnen wurden
ernstlich vnletzt, und eine Anzahl an
dn litten gningere Verletzungen,
als in dn Lnsennng-Schul- e bei Con
nellöville, Pa.unt den 340 anwe
senden Kindern in Panik ouSbrach.
Die Kindn auS vier Kkassenzimmnn
drängten sich im zweilen Flur zusam
men. während dieser sich schnell mit
Damps füllte. Eh die Erschreckten den
Weg zur Treppe fanden, waren schon
mehrn niedergestoßen r und Lbn
rannt. Die drei am schnxrsten An
letzten sind die IZ'jShrige Etka Ball.
Tochtn eine! Schuldirektor!. und di

hrig nna. Danko ch Mary
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